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Das Integrierte Stadtentwicklungs- 

konzept Halle 2025:  

Bürgerforum Teilraum Nordost 

Uwe Stäglin 
Beigeordneter für Stadtentwicklung und Umwelt der Stadt Halle (Saale) 
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ISEK Halle 2025 ï Aufgaben und Ziele 
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Aufgaben und Ziele des ISEK 

ÁSteuerung der Stadtentwicklung bis 2025 

Ápositive Vision für die räumliche Entwicklung der Stadt Halle bis 2025 

ÁIntegration einer Vielzahl von Fachthemen 

ÁKoordinierung der Gleichzeitigkeit von Wachstums- und 

Schrumpfungsprozessen 

ÁStadtumbau- und Demografiekonzept 

ÁBasis für weiterführende sektorale Planungen und Konzepte 

ÁFördergrundlage (EU- und Städtebauförderung)  

ÁBasis für die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes  
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Bilanz der Stadtentwicklungskonzepte 2001 und 2007 

Á Trendwende: seit 2010 moderates Stadtwachstum 

Á Gleichzeitigkeit von schrumpfenden und wachsenden 

Stadtteilen als neue Herausforderung 

Á Erfolge des Stadtumbaus: deutliche Absenkung der 

Leerstandsquote von über 20 % auf 11 % 

(Rückbau von über 13.000 Wohnungen) 

Á erfolgreiche IBA-Aufwertungsprojekte  

Á Entwicklung eines viel beachteten Altbaumanage-

ments auf Basis des Gebäudesicherungsprogramms 

Á Renaissance der meisten Innenstadtquartiere 

Á verlangsamte Schrumpfung der Großsiedlungen 
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Fragen & Herausforderungen 

Wie kann die Leistungsfähigkeit der Stadt Halle - und 

damit die Wettbewerbsposition gegenüber anderen 

Städten - verbessert werden? 

Was sind daf¿r die wesentlichen ĂStellschraubenñ? 

Wie kann das ISEK dem entsprechen bzw. welche 

Aufgabe kommt dabei dem ISEK zu? 
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Was regelt ein ISEK, was nicht? 

V Entwicklungsperspektiven für die unterschiedlichen Stadtquartiere 

V Mehrbedarf versus Minderbedarf an kommunaler Infrastruktur 

(Schulen, Kitas, Bibliotheken, soziale Einrichtungen) 

V Bedarf an neuen Wohnbauflächen 

V Gesamtstädtische Vernetzung der Erholungs- und Freiräume 

 

Å Die Reparatur eines kaputten Fuß- oder Radweges 

Å Die Abschaltung einer Ampelanlage 

Å Die Durchsetzung von Ordnung und Sauberkeit 

Å Die Pflege der Grünanlagen 
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Integration von zwei räumlichen Planungsperspektiven: 

Gesamtstadt und Teilraum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesamtstädtische Entwicklungsleitlinien  

(ĂGrundfragen der stªdtischen Entwicklungñ) 

Leitlinien für die Entwicklung  

der  7 Teilräume der Stadt 
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ÁBildung 

ÁBürgerengagement & kreative Stadtentw. 

ÁDenkmalschutz & Baukultur 

ÁGesundheit & Sport 

Á Interkommunale Kooperation, 

regionale Zusammenarbeit 

ÁKlimawandel & Energieeffizienz 

ÁKultur 

ÁSicherheit & Ordnung 

ÁSoziales 

Á Technische Infrastruktur 

ÁUmwelt & Freiraum 

ÁVerkehr/Mobilität 

ÁWirtschaft, Beschäftigung 

& Wettbewerbsfähigkeit 

ÁWissenschaft & Technologie 

ÁWohnen 

Á Zentren 

Teilräume Fachbeiträge (gesamtstädtisch) 

Integriertes Stadtentwicklungskonzept Halle 2025 
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Integration 
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ISEK 

Stadtrat 
(gewählte politische Vertreter)  

Bürger/-innen 

Fachöffentlichkeit 
Áhallesche Unternehmen 

& Institutionen 

ÁVerbände 

ÁWissenschaftler 

Áexterne Experten 

Zielgruppen der Beteiligung 
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ISEK 

Bürgerforen 
Beteiligung der Bürger in den 

städtischen Teilräumen 

ISEK-Beirat 
Beratung & Begleitung  

Fachworkshops 
Expertenmeinungen zu den 

Fachthemen 

Beteiligungsformate 
(Konzeptphase) 

Bürgerkonferenzen 
Sonderform der Bürgerforen: 

besonders intensive Beteiligung 

zielgruppenspezifische 

Beteiligung 
ÁKinder & Jugendliche 

ÁStudierende & Kreative 
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Bürger- 

konferenzen Bürger- 

konferenzen 

Bürgerforum 

Bürgerforum 

Bürgerforum 

Bürgerforum 

Bürgerforum 

2 Bürgerkonferenzen: 

ÁInnere Stadt 

ÁHallescher Westen 

5 Bürgerforen: 

ÁHallescher Osten 

ÁHallescher Süden 

ÁHallescher Norden 

östlich der Saale 

ÁHallescher Norden 

westlich der Saale 

ÁStadt am Fluss 
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ISEK-Auftaktveranstaltung 
am 20. Juni 2013 

Sammlung von Meinungen & Anregungen 

an den ĂMarktstªndenñé 

ÁWohnen und Leben im Stadtteil 

ÁWirtschaft & Wissenschaft 

ÁVerkehr & technische Infrastruktur 

ÁStadtidentität 

ÁGrüne Stadt 

ÁKultur & Tourismus 

Rückblick: 
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4 Bürgerkonferenzen Innere Stadt 
vom 28. September 2013 bis 25. Januar 2014 

87 Bürger und Bürgerinnen erstellen Bürger-

gutachten mit über 30 Empfehlungen zu: 

ÁRevitalisierung der Innenstadt 

ÁKreative Stadtentwicklung 

ÁEinzelhandel 

ÁDaseinsvorsorge 

ÁWohnen; soziale Mischung 

ÁVerkehr 

ÁNachhaltige Stadt 

ÁGrüne Stadt 

ÁStadt der Wissenschaft 

Rückblick: 



17. März 2014 14 ISEK Halle 2025 ï Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Mitteldeutsche Zeitung (30.09.2013) 

www.halle.de 


